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Cyprinodontiden-Studien in Gabun

V. Das Tiefland West-Gabuns und die Mayumbe-
Berge

In der fünften und letzten Folge unseres Berichtes sollen die
Ergebnisse der wâhrend der Studienreise * im Juli/August 1976
im Südwesten Gabuns durchgeführten Aufsammlungen behan-
delt werden.

Auf dem Wege von Mimongo nach Lebamba quert die Strasse
noch Hôhenzüge der westlichen Auslâufer des Du Chaillu-Mas-
sivs sowie einige Nebenflüsse des Ogoulou und des Ngunié
selbst, mit welchem sich der Ogoulou in dieser Region ver-
einigt. Nach dem Ueberwinden des letzten Passes fand sich in
einem kleinen Bach des Ouano-Sub-Systems (Sammelort Nr.
G23/76) eine von den übrigen bisher in Süd- und Zentralgabun
gefundenen vôllig verschiedene Aphyosem ion-Form, wel-
che wir nach ihrem Zeichnungsmuster in die A. striatum-
Gruppe einordneten. Westlich von Lebamba dehnt sich - aus
dem Kongo kommend - ein Streifen Baumsavanne in nordwest-
licher Richtung aus, dem seinerseits im Westen die Mayumbe-
Ketten vorgelagert sind. Wir konnten die Aphyosemion-
Form von G23/76 auch bei Lebamba (Sammelort Nr. G24l76),
welters an der Strasse von Ndendé nach Tchibanga in den
Mayumbe-Bergen bei Makabana (Sammelort Nr. G25l76) und Ba-
nyanga (Sammelort Nr.G27/76) sowie auch noch weiter nôrd-
lich in einer Restwasser-Pfütze eines ausgetrockneten Baches
nahe Moulandou Fouala (Sammelort Nr. G29l76) SO Mouila
nachweisen. Sie wird in der Folge als Aphyosemion pri-
migenium sp. nov. beschrieben.

Weiter nordwestlich fanden wir nahe Ngoudoufala (Sammelort
Nr. G30/76) und Mandilou (Sammetort Nr. G31/76) eine in ihren
meristischen Merkmalen âhnliche Aphyosem i o n-Art, die
jedoch ein gânzlich anderartiges Fàrbungs- und Zeichnungsmu-
ster aufweist und die unten als Aphyosemion exigoi-
d e u m sp. nov. ebenfalls beschrieben und benannt wird.

Nôrdlich von Fougamou fand sich bei Sammelort Nr. G32l76
nahe lssinga Aphyosem ion gabunense RADDA (1975),
bei Sammelort Nr. G33/76,5km N von Lambarené Aphyose-
mion striatum (BLGR., 1911) und bei Sammelort Nr. G34/
76, 9km SW Bifoun eine Form von Aphyosem ion gabu-
n e n s e, welche sich durch geringe, aber konstant ausgebildete
Unterschiede im Fârbungs- und Zeichnungsmuster von der No-
minatform unterscheidet, so dass die Neubeschreibung einer

Univ.-Doz. Dr. A. C. Radda
lnstitut lür Virologie
Universitàt Wien
Kinderspitalgasse 15
A - 1095 Wien

'9. J. H. Huber
YrÉtusée de Zoologie

34, rue de Ste-Catherine
F - 54000 Nancy

* Die Sammelreise wurde teilweise mit finanzieller Unterstützung durch
den ôsterreichischen Fonds zur Fôrderung der wissenschafilichèn For-
schung, Projekt Nr. 2457, durchgeführt.

l
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Unterart A.g.marginatum subsp. nov. gerechtfertigt er-
scheint. BOCHTLER und GASPERS fanden an der Strasse von

Bigouenia nach Mora ebenfalls eine weitere, von A. g a b u n e n-

s e abweichende Form, die ein unsymmetrisches Fârbungs- und

Zeichnungsmuster der unpaaren Flossen aufweist und daher
unten als A. g. b o e h m i subsp. nov. beschrieben wird.

An den Sammelorten, an welchen keine Aphyosemion er-
beutet werden konnten, wie bei Sammelort Nr. G26l76, elnem
Gebirgsbach des Libotiga-lr4oukabana Ganzi in offener Sekun-
dârsavanne bei Missigou, Seehôhe 360 m, fanden sich P I a t a -

plochilus spec. und Ctenopoma spec., und bei Sam-
melort Nr. G28l76, einer Restwasser-Pfütze eines ausgetrockne-
ten Bachbettes, 59 km NW Ndendé, Seehôhe etwa 100 m, fan-
den sich E p ip latys an so rg ii, P latap loc h ilus spec.,
B a r b u s spec. sowie juvenile Mormyriden. Die Wassertempe-
ratur betrug dort um 11.35 bei einer Lufttemperatur von 27 "C
und einer relativen Feuchtigkeit von 720/o 23,6"C, die el. Leit-
fâhigkeit 1954S'z0 und die Gesamt-Hàrte 5,5oDH. An Wasser-
pflanzen fanden wir vertrocknende Crinum und Ottelia.

Beschreibung der neuen Formen

Aphyosemion Primigenium sP. nov

Code-Bezeichnung: PRI

Material :

Holotypus: adultes tr/lànnchen (33,0 mm Standardlânge), gesam-

melt bêi Sammelcirt Nr. G27/76, einem Bach des Douano-Sub-
systems (Nyanga)" im Regenwald der Mayumbe-Berge bei Ba-
nyanga, Seehôhe 250 m, am 10.8.1976 von den Autoren.

Paratypen Nr. 1 bis 3: drei Weibchen (Standardlàngen 28,5 bis
31 ,5 mm), gesammelt am selben Ort zum selben Zeitpunkt wie
Holotypus.

Paratypen Nr. 4 bis 9: fünf Mànnchen und ein Weibchen (Stand-
ardlàngen 30,5 bis 32,0 mm), gesammelt bei Sammelort Nr. G25l
76, einem kleinen, schnellfliessenden Bach des lt/oukoussi-Sub-
systems des Nyanga bei Makabana, Seehôhe 330 m, am 10.8.
1976 von den Autoren. Paratypen Nr. 10 bis 39 (é é, ??, Sun-
adulte und Juvenile, Standardlângen 13,5 bis 23,0 mm), gesam-
melt bei Sammelort Nr. G25l76 zum selben Zeitpunkt von den
Autoren.

Paratypen Nr. 40 bis 62 (ô ô, ??, SunaOutte u. Juvenile, Stand-
ardlângen 15,5 bis 29,0 mm), gesammelt bei Sammelort Nr. G27l
76 zum selben Zeitpunkt von den Autoren.

Paratypen Nr. 63 bis 77 (6 ô, ??, SunaOutte u. Juvenile, Stand-
ardlângen 12,0 bis 26,5 mm), gesammelt bei Sammelort Nr. G24l
76, einem Sumpfgebiet in offener Savanne am Ortsausgang von

1-/
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Lebamba in Richtung Ndendé, Seehôhe 180 m, gesammelt am
10.8.1976 von den Autoren.

Holotypus, Paratypen Nr. 1 bis 6, Nr. 29 bis 39, Nr. 43 bis 58,
Nr. 63 bis 77 in der Fischsammlung des Naturhistorischen [\/u-
seums (NHIV) Wien; Paratypen Nr.7 bis'10 im lrluséum national
d'Histoire naturelle, Laboratoire d'lchthyologie générale et ap-
pliquée, (IVNHN) Paris; Paratypen Nr. 13 bis 28, Nr.59 bis 62

Abb. 1:

Aphyosemion primi-
genium sp. nov., j von

! Sammelort G25176 (oben);v $ und Ç von Sammelori
Nr- G23l76 (Mitte); $ von
Sammelort Nr. G24l76; alles
Wildfânge. Fotos: E. PÜRZL

I
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im Musée de Zoologie de I'Université et de la Ville (lttlZUV) de
Nancy; Paratypen Nr. 40 bis 42 im Koninklijk Museum voor Mid-
den-Af rika (KI\/lVA), Tervuren.

Meristische und morphometrische Daten (siehe auch Tab. 1) als
Mittelwerte mit den Standardabweichungen in Klammern:

Dorsalstrahlen 12,5 (0,5); Analstrahlen 14,2 (0,4); Position des
Beginnes der Dorsale über der Anale 1/5 (-6); Schuppen-Lângs-
reihe 29,9 (0,7) +2,7; Totallànge 123,2 (1,1); Praedorsallânge
65,6 (1,2); Praeanallànge 58,7 (0,9); Praeventrallânge 51,8 (0,8);

Kôrperhôhe 21,5 (1,1); Kopflànge 26,3 (1,2); Augendurchmesser
9,0 (0,0); Schnauzenlânge 7,9 (0,3). D, A und C in beiden Ge-
schlechtern gerundet, keine Ctenoidie; Muster der Seitenlinien-
organe der Kopf-Oberseite offen, trapezoid; Beschuppung vom
G-Tvp.

Zeichnungs- (Abb. 1) und Fàrbungsmuster der Mânnchen:

Oberseite brâunlich, Unterseite weisslich, Kôrperseiten mit blau-
grünen Reflexfarben und vier Reihen karminroter Punkte, wel-
che wie bei A. striatum zu Linien zusammenlliessen. Am

Kopf und Operculum drei rote Binden wie für Ap hyos e m i o n
charakteristisch. Dorsale basal mit roten Punkten und Linien
auf grünlich schimmerndem Untergrund, aussen fein violettrot
gesâumt, Anale an der Basis ebenfalls mit einer feinen roten
Punktreihe, Mittelteil grün, aussen submarginal mit einer krâfti-
gen roten Binde, die distal noch tiefblau gesàumt ist. Caudale
grün mit roten Tüpfeln, aussen mit einer ringfôrmig geschlosse-
nen tiefroten Binde, ebenfalls nach distalwârts blâulich schim-
mernd. Ventralen ebenso gefârbt, Pectoralen hyalin durchschei-
nend mit blau schimmernden Rândern.

Biologie und Oekologie:

Der Vorzugsbiotop von A. primigenium sind Regenwald-
bàche mit manchmal sumpfigen Ausstânden. Bei den Sammel-
orten Nr. G23 und 24/76 war zum Zeitpunkt unserer Aufsamm-
lung der Durchfluss gering. Bei letzterem betrug um 11.00 die
Waàsertemperalur 21,5 oC bei einer Lufttemperatur von 26 oC

und einer relativen Feuchte von 770/o, die el. Leitfàhigkeit be-
trug 26tr2S20, die Gesamthârte ( 0,2 oDH. Bei Makabana (Sam-
melort Nr. G25l76) betrug die Breite des schnellf liessenden Bâch-
leins 0,5 bis 1m, die Wassertiefe 10 bis 40cm. Um 15.30 betrug
die Wassertemperatur 19,5'C bei einer Lufttemperatur von 25
oC und einer Feuchte von 78%. Die Leitfâhigkeit wurde mit
24pS2o, die Gesamthârte mit etwa 0,4 oDH gemessen. Neben den
Prachtkârpflingen wurde noch Ctenopoma spec' gefangen.

aJ

Zeichnungs- (Abb. 1) und Fârbungsmuster der Weibchen:

Kôrperfârbung braungrau, mit kleinen rôtlichen Punkten, die in
Reihen an den Kreuzungspunkten der Schuppen stehen. Flos-
sen farblos.

2.
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Bei Banyanga (Sammelorl Nr.G27/76) betrug die Bachbettbreite
1,5 bis 3 m, die Wassertiefe 10 bis 60cm. Um 17.50 zeigte das
Wasser eine Temperatur von 20,4oC, eine Leitfàhigkeit von
22p,$zo und eine Gesamthârte von 0,25 oDH, wâhrend die Luft-
temperatur mit24 oC und deren rel. Feuchte mit 80% gemessen
wurde. Hierfanden sich an Begleitfauna A.(E.) multif asci-
atus, Plataplochilus spec. und Ctenopoma spec.
Bei Sammelort Nr. G29l76, einer Restwasserpfütze in einem aus-
getrockneten Bachbett (etwa 6 m x 2 m, Wasserstand an der tief-
sten Stelle etwa 60 cm) massen wir um 12.30 bei einer Lufttem-
peratur von 27 oC und einer Feuchte von 750/o eine Wasser-
temperatur von 24,3 oC, eine Leitfâhigkeit von 96;rS2c und eine
Gesamthârte von 2,35 oDH. Die Ergebnisse von Laboranalysen
einiger Wasserproben aus westgabunischen Fllessgewâssern
sind Tab.2 zu entnehmen. Die Entwicklung der Embryonen
scheint keinen Diapausen unterworfen zu sein und betràgt etwa
10 bis 20 Tage. Nachzuchten des Stammes von G23l76 bei
W. WACHTERS, Tremelo, des Stammes von G25/76 bei A. LAIV-
BERT, Orleans und bei E. PÜRZL, Wien.

!

lt/aterial :

Holotypus: adultes l\4ànnchen (32,0 mm Standardlànge), gesam-
melt in einem kleinen Bach im Regenwald nahe tMandilou (Sam-
melort Nr. G31/76), Seehôhe 70 m, am 11.8.1976 von den Auto-
ren.

Paratypen: Nr. 1: adultes Weibchen (28,0mm Standardlànge),
gesammelt am selben Ort, zum selben Zeitpunkt wie der Holo-
typus von den Autoren. - Nr.2 bis 9: (éé und ??; 30,0 bis
20,0 mm Standardlânge), gesammelt in Ausstànden eines grôs-
seren Flusses im Regenwald bei dem Ort Ngoudoufala (Sam-
melort Nr. G30/76), Seehôhe 120m, am 11.8.1976 von den Au-
toren. - Nr. 10 bis 22 (6 ô, ?? und Subadulte; 12,5 bis 19,0 mm
Standardlângen), gesammelt bei Sammelort Nr. G30/76 zum sel-
ben Zeitpunkt wie Paratypen Nr. 2-9 von den Autoren.

Holotypus, Paratypen Nr. 1-3, Nr. 18-22 NHIVI Wlen; Paratypen
Nr. 6-9 N/NHN Paris; Paratypen Nr. 4-5 KIVIVA Tervuren; Para-
typen Nr. 10-17 NIZUV Nancy.

lVeristische und morphometrische Daten (siehe auch Tab.3) als
tVittelwerte mlt den Standardabweichungen in Klammern:

Dorsalstrahlen 11,7 (0,5); Analstrahlen 13,8 (0,4); Position des
Beginnes der Dorsale über der Anale 1/5-6 bis 1/6; Schuppen-
LânEsreihe 30,0 (0,6) i2,1;Totallànge 122,1 (1,6); Praedorsal-
lànge 68,1 (1,1); Praeanallànge 59,6 (0,8); Praeventrallânge 52,1
(1,1); Kôrperhôhe 20,0 (1,3); Kopflânge 27,9 (0,7); Augendurch-
messer 8,1 (0,3); Schnauzenlânge 7,2 (0,4). D, A und C in beiden

Aphyosemion exigoideum sp. nov.

Code-Bezeichnung: EXO
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Geschlechtern gerundet, keine Ctenoidie; Muster der Seiten-
linienorgane der Kopf-Oberseite offen, trapezoid; Beschuppung
vom G-Typ.

Zeichnungs- (Abb.2) und Fârbungsmuster der lr4ânnchen:

Oberseite rostbraun, Unterseite weisslich mit roten Flecken,
Kôrperseiten auf grün reflektierendem Untergrund mit tiefroten
Flecken versehen, die durch Zusammenfliessen oft ein Quer-
bindenmuster bilden kônnen. Am Kopf und Operculum drei rote
Binden wie für Aphyosemion typisch. Dorsale goldgelb
mit roten Punkten und Streifen nahe der Basis und an der
Aussenkante. Anale tiefgrün mit zwei roten Bândern an der
Basis und submarginal, mit blauweiss schimmerndem Aussen-
saum, Caudale auf grünem Grund tiefrot getupft und mit einer
ebensolchen ringfôrmig geschlossenen submarginalen Binde,
oben und unten weisslich schimmernd, gesâumt. Ventralen
ebenso gefârbt, Pectoralen hyalin durchscheinend mit grün-
lichem Aussensaum.

Zeichnungs- (Abb.2) und Fârbungsmuster der Weibchen:

Kôrper braungrau, oberseits dunkler, unterseits hell beige, mit
rôtlichen Pünktchen in Reihen an den Kreuzungspunkten der
Schuppen. Flossen farblos.

Biologie und Oekologie:

Es werden von A. exigoideum dieselben Biotope besiedelt
wie von den oben beschriebenen A..primigenium. Der
Fluss mit einer Bettbreite von 12-25 m bei Ngoudoufala (Sam-
melort Nr. G30/76) hatte zum Zeitpunkt unseres Besuches kei-

\tl-

Abb.2:

Aphyosemion exigo-
ideum sp. nov., S (oben)
und I (unten), \lÿildfànge von
Sammelort G31/76.
Fotos: E. PÜRZL

-.
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nen Durchfluss, àn den tiefsten Stellen erreichte der Wasser-
stand etwa 90 cm. Um 16.00 massen wir bei einer Lufttemperatur
von 23 oC und einer relativen Feuchte von 940Â eine Wasser-
temperatur von 21 ,9oC, eine el. Leitfàhigkeit von 360prS20 und
eine Gesamthârte von etwa 12 oDH.

Neben den Prachtkârpflingen konnten auch A. (E.) m u I tif as-
ciatus, A. (E.) ansorgei, Plataplochilus spec.,
Barbus spec. und Nan nocharax spec. erbeutet werden.
Bei Sammelort Nr. G31/76, einem kleinen Bach in sumpfigem
Gelânde im Regenwald nahe Mandilou, dessen Bettbreite 0,5
bis 1 m betrug, wàhrend sein Wasserstand zwichen 5 und 20 cm
Tiefe betrug, massen wir bei einer Lufttemperatur von 23 oC und
einer Feuchte von 880Â eine Wassertemperatur von 21 ,9oC,
eine el. Leitfâhigkeit von 46prS20 und eine Gesamthârte von 0,5
oDH. Als Begleitfauna registrierten wir A.(E.) ansorgei,
A.(E.) multif asciatus, Barbus holotaenia, Nan-
n o c h a rax spec. und H e m i c h ro m i s f as c i at u s. Auch
bei dieser Art betrâgt die Entwicklungsdauer der Embryonen
etwa 10 bis 20 Tage. Nachzuchten des Stammes von G30/76
bei A. LAMBERT und M. CHAUCHE, St. Oven, des Stammes von
G31/76 bei E. PÜRZL und W. WACHTERS.

Aphyosemion gabunense marginatum
subsp. nov. Code-Bezeichnung: GAB-tvlAG

Material:

Holotypus: Mânnchen (28,5 mm Standardlânge), gesammelt in
einer Restwasserpfütze eines Baches 9 km SW Bifoun an der
Nationalstrasse Nr. 1 im Regenwald, Seehôhe 70m, am 12.8.
1976 von den Autoren

Paratypen Nr. 1 bis 12 (6 6, ?? und Subadulte, Standardlângen
25,0 bis 19,5 mm), gesammelt am selben Ort zum selben Zeit-
punkt wie Holotypus von den Autoren.

Holotypus und Paratypen Nr. 1 bis 4 NHM Wien, Paratypen Nr.5
bis 6 MNHN Paris; Paratypen Nr.7 bis 12 MZUV Nancy.

lt/leristische und morphometrische Daten (siehe auch Tab.4) als
tt/littelwerte mit den Standardabweichungen in Klammern:

Dorsalstrahlen 11,1 (0,4); Analstrahlen 13,9 (0,4); Position des
Beginnes der Dorsale über der Anale 1/6; Schuppen-Lângsreihe
28,6 (0,5) t2,3; Totallânge 126,5 (0,9); Praedorsallânge 67,7 (0,7);
Praeanallânge 61,3 (0,7); Praeventrallànge 49,7 (1,9); Kôrper-
hôhe 20,6 (0,8); Kopflânge 26,9 (1,1); Augendurchmesser 8,1
(0,4); Schnauzenlânge 7,0 (0,9). D, A und C (oben und unten)
beim N4ânnchen in Spitzen ausgezogen, beim Weibchen gerun-
det; keine Ctenoidie; Muster der Seitenlinien-Organe der Kopf-
Oberseite offen, trapezoid; Beschuppung vom G-Typ.



144

Zeichnungs- (Abb.3) und Fârbungsmuster der N4ànnchen:

Aehnlich wie bei der Nominatform, jedoch mit etwas weniger
rotem Pigment an den Kôrperseiten. Die unpaaren Flossen sind
proximal auf grünlichem Untergrund dunkelrot getüpfelt in den
distalen Teilen tief dottergelb gefârbt und marginal schwarz-
braun gesâumt.

Die Weibchen sind von denen der Nominatform nicht unter_
scheidbar gefârbt, beziehungsweise gezeichnet.

Abb.3:
Aphyosemion gabu.
nense marginatum
subsp. nov., d, Wildfang von
der Terra ÿpica.
Foto: E. PüRZL

\tr'

Biologie und Oekologie:

An der Terra typica wurde um 15.20 eine Lufttemperatur von 27
"C und eine relative Feuchte von ggoÂ gemessen. Das Wasser
wjes eine Temperatur von 24,goC, einè el. Leitfàhigkeit von
1àOtrrSzo und eine Gesamt-Hârte von etwa 2,0 "DH auJ. Neben
den Prachtkârpflingen fingen wir auch plataplochilus
spec., A. (E.) sexf asciatus, Neolebias ansorgei,Hemichromis fasciatus und Chromidotilapia
spec. A. g.marginatum ist wie die Nominatform eine nicht

-

Abb.4:
Aphyosemion gabu-
nense boehmi subsp.
nov., Holotypus (oben) und
Allotypus (unten).
Fotos: E. PÜRZL
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Abb. 5:
Zeichnungsmuster der lvlânn-
chenvonA.g.gabunen-
se (oben),A.g.boehmi
(Mitte) und A. g. m a rg i n a -
t u rn (unten). Zeichnunqen:
B. H. Wildekamp.

annuelle Art mit einer Zeitigungsdauer des Laichs von etwa
!4 T_gSen und unproblematisch zu vermehren. Nachzuchten bei
E. PÜRZL und W. WACHTERS.

Systematische Beziehungen der neu beschriebenen Formen:

wie bereits in der Einreitung erwàhnt, stehen die beiden neuen
Arten A.primigenium und A.exigoideum auf Grund

lVaterial:

Holotypus: adultes Mânnchen (81 ,0mm Standardlànge), gesam_
melt von BOCHTLER und GASpERS im Januar 1976 in einem
Bach an der Strasse von Bigouenia nach tVora, Seehôhe 45 m.
Allotypus: Weibchen (24,0 mm Standardlânge) gesammelt von
BOCHTLER und GASpERS am selben Ort und zùm selben Zeit-punkt wie der Holotypus. Beide Typusexemplare im NHM Wien.
Die meristischen und morphometrischen Daten sind Tab.4 zu
entnehmen. Sie unterscheiden sich nicht signifikant von denen
der Nominatform bzw. denen von A. S. mErg i natum.
Zeichnungs- (Abb. 4) und Fàrbungsmuster der lVrânnchen undWeibchen: Kôrperseiten mit roten, in regelmâs"igen Reihen
stehenden Pigmentpunkten, Zeichnungsmuster dei unpaaren
Flossen unsymmetrisch: Dorsale auf grrlnem Untergrund rot gà_
punktet, und breit rot gesâumt, nnàte proximal ébentatts àutgrünem Grund rot gepunktet, distal wie bei A.g.margina_
t u m gelb gefârbt und schmal schwarzbraun geiâumt. Càudale
oben schmal rôtlich gesàumt, dann gelb, innen auf grünlichem
Grund rôtlich gepunktet und unten éubmarginal scËwarzbraun
gestreift und marginar gerb gesàumt. weibchen wie bei der No-

llruo, 
gef à rbt (siehe auch ooo. u). 

"_*_. ===*-_!;:r.. ].*Èryry-_
Bei lssinga an der Natioralstrasse Nr. 1 (Sammelort Nr. Gg2l76)
wurde in einem kleinen Regenwaldbach des Diala_Systems (See_
hôhe 80 m) A.g.gabunense erbeutet. Die Bôtbreite be_
trug 1 bis 3 m, die Wassertiefe 10_40 cm. Bei einer Lufttempe_
ratur von 25 oC und einer Feuchte von g3oÂ wurde eine Wasser_
temperatur von 22,6 oC, eine Gesamt-Hârte von 1,25 oDH und
eine el. Leitfàhigkeit von g2y'rs2o gemessen. Neben den Gabun_
Prachtkârpflingen konnten wirauCh A.(E.) m u ltif asciatus
nachweisen.

A. g. b o e h m i ist ebenso leicht nachzuzüchten wie die beiden
anderen Subspezies. Nachzuchten bei F. BOCHTLER, Ruders_
berg und bei O. BOHI\I, Wien. Wir widmen diese hübsche neue
unterart dem internationar bekannten Kiilifisch-Liebhaber, Herrn
Otto Bôhm, Wien.

ÿ

È:j.:i,i:!i:iiiÉ;!ii.:,,ii-

Aphyosemion gabunense boehmi
subsp. nov.

Code-Bezeichnung: GAB-BOE



Abb.6:
Vergleich des Zeichnungs-
musters verwandter Formen
(von oben nach unten):
A. primigenium, $;
A. exigoideum, ô;
A. simulans, d und 9;
A. microphthalmum,
$ und Q; Zeichnung:
R. H. Wildekamp.
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Tabelle 2:

Hydrochemische und
rydrophysikalische

laten von vier \ll/asser-
proben aus Südwest-
Gabun
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ihrer meristischen und morphometrischen Daten sowie durch
ihr Fàrbungs- und Zeichnungsmuster in verwandtschaftlicher
Beziehung zu A. striatum und A. simulans, deren Ver-
breitungsgebiete im Norden anschliessen. Nach den Karyoty-
pen zu schliessen, stellen die beiden zulelzt genannten Arten
sehr ursprüngliche Elemente in der Evolution von Aphyose-
mion s.s. dar. Weiter im Süden schliesst A. microph-
thalmum mit seinem Verbreltungsgebiet an, welches eben-
falls nahe verwandtschaftliche Beziehungen zu den oben er-
wâhnten Formen zeigt. Diedrei Subspeziesvon A. gabunen-
se überlappen mit ihrem Areal jenes von A. striatum, und
sind hôchstwahrscheinlich als die am weitesten nordwestlich
verbreiteten Vertreter der A. elegans-Gruppe zu betrachten
(siehe auch Abb.6).

Résumé

Deux espèces du genre Aphyosemion MYERS (Osteich-
thys, Atheriniformes, Cyprinodontidae), nouvelles pour la scien-
ce, A. primigenium sp. nov. de la région du Ngunié supé-
rieur et du monts t\layumbe et A. exigoideum sp.nov. du

25 30 32 34

Aphyosemion-Art pRl EXO GAB GAB-
MAG

Datum 10. B. 11. B. 12.8. 12.8.

Uhrzeit 1 5.30 1 6.00 1 1 .30 15.20

pH-Wert 6.7 7.5 7.3

el. Leitfàhigkeit izS:o 19 353 B1 126

Gesamthàrte oDH o,25 11,5 1,5.1 2,13

Ca oDH o,14 6,3 0,73 1,29

Mg oDH 0,11 5,5 0,78 0,84

NH++ mg/l 0,2O 0,05 0,00 0,25

NO:' mgil 0,00 0,00 0,00 0,00

NO:' mg/l <0,5 <0,5 <0,S 0,6

CI mg/l 3,5 2,4 2,4 6,6

KN/nOa-Verbrauch mg/l 16 B I 28

Verbreitung:

ln Abb. 7 sind die bekannt gewordenen Fundorte der in der Ar-
beit behandelten Arten und Unterarten mit den Nummern der
Sammelorte eingetragen. Der mit "B" bezeichnete Sammelort
bezieht sich auf die Reise von BOCHTLER und HERZOG im
Jânner 1976. Es wurde dort A. g. b o e h m i gefunden.

Sammelort Nr.

7.2
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Ngunié moyen sont déscrites. Deux sous-espèces nouvelles
d'Aphyosemion gabunense, A. g. marginatum
subsp.nov. et A. g. b o e h m i subsp. nov. sont également dé-
scrites.

Summary

Two species of the genus Aphyosemion tr/YERS (Osteich-
thyes, Atheriniformes, Cyprinodontidae), hitherto unknown to
science, A. primigenium sp. nov. from the upper Ngunié
and from the lMayumbe mountains as well as A. ex i g o i d e u m
sp. nov. from the lower Ngunié are described. Furthermore two
new subspecies of Aphyosemion gabunense, namely
A.g.marginatum and A. g. boehmi are described in
this paper.

Literatur:
RADDA, A. C.: Contribution to the Knowledge of the Cyprinodonts of

Gabon. With the Description of four new species and one new
subspecies of the Genus Aphyosemion MYERS. B.K.A. publ.
20pp (1e75).

Abb. 7 (links):
Verbreitung der behandelten
Formen von Aphyose-
mion in \â/eslgabun.

Abb. B (rechts):
Sammelort Nr. G25l76, Habita-
von A. primigenium
sp. nov. Foto: A. Radda
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